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Kirche MITTENDRIN 

Sozialkirche St. Matthäus im Sportï und Begegnungspark       Foto: Sieraad 



 

Uns Gaarden ï Kirche im Stadtteil, so heißt 

unser Gemeindebrief und das ist nicht nur 

einfach so ein Name. Wir sind Kirche mit-

ten in Gaarden ï und für Gaarden. Als Kir-

che sind wir für die Menschen da und set-

zen uns f¿r Ăuns Gaardenñ, f¿r unseren 

Stadtteil ein. 

Wir sollen als Kirche keine Parteipolitik 

machen, aber als Christinnen und Christen 

gehen wir offenen Auges durch die Welt 

und nehmen wahr, wo etwas im Argen 

liegt, in der weiten Welt und bei uns. Und 

wir tun unsren Mund auf, äußern uns. Nicht 

nur rein privat, auch als Kirche, also in 

Worten der Kirchengemeinde oder der Pas-

torinnen und Pastoren. 

Natürlich sehen wir auch all das Schöne 

und Gute und vor allem die Menschen, die 

sich an so vielen Ecken engagieren. 

Doch wir wissen alle, dass vieles nicht zum 

Besten ist. Dabei dürfen wir nicht immer 

nur auf die Politik schimpfen (manchmal 

ist aber auch das nötig) und vor allem nicht 

den Kopf in den Sand stecken nach dem 

Motto: es wird doch sowieso alles nur 

schlimmer. 

Es gibt manches, was sich auch verbessern 

kann - und wenn wir wollen, dass sich et-

was bessert in unserem Gaarden, dann 

müssen wir auch jeder unseren Teil tun. 

So haben wir als Kirchengemeinde gemein-

sam mit der katholischen Gemeinde einen 

offenen Brief veröffentlicht, in dem wir uns 

für den Erhalt des Freibades Katzheide ein-

setzen. Wir wissen sehr gut, für wie viele 

Menschen das Freibad der wichtigste Frei-

zeitort im Sommer ist (Der Brief ist auf 

Seite 4 abgedruckt). 

Unsere sozialen Angebote im Stadtteil ver-

stehen wir nicht einfach als Pflaster auf die 

Wunden der Gesellschaft, sondern als Fin-

ger in der Wunde, der zeigt, wo unsere Ge-

sellschaft krank ist. Wenn an vier Tagen in 

der Woche im Schnitt 150 Menschen in 

den Tafelladen in der Sozialkirche kom-

men, ist das ein deutliches Signal, das in 

unsrer Gesellschaft vieles nicht stimmt. 

Dieses Signal wird auch wahrgenommen. 

Ähnliches gilt für den Mittagstisch an St. 

Markus, der übrigens fast vollständig aus 

Gemeindemitteln betrieben wird. 

Wir beteiligen uns am Brunnenfest (dieses 

Jahr am 12.9.) und an verschiedenen Gaar-

dener Initiativen. 

Die Sozialkirche St. Matthäus liegt mitten 

im neuen Sport- und Begegnungspark. 

Deshalb sind wir der Interessengemein-

schaft für den Park beigetreten. Neben den 

Sportvereinen sind dort auch andere soziale 

(Fortsetzung auf Seite 4) 
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SO ERREICHEN  SIE  IHRE K IRCHENGEMEINDE  GAARDEN   

Gemeindebüro: 

Schulstr. 30, 24143 Kiel 

Sven Bünnig: Tel. 0431 731925 

buero@kirche-in-gaarden.de 

Gemeindezentrum St. Johannes: 

Schulstr. 30, 24143 Kiel 

Pastor Uwe Hagge: Tel. 248800 

uwe.hagge@kirche-in-gaarden.de   

Gemeindezentrum St. Markus: 

Oldenburger Str, 19-25, 24143 Kiel 

Pastorin Christine Ehlen: Tel. 678982 

Telefax: 738673 

Gemeindezentrum St. Matthäus: 

Stoschstr. 58, 24143 Kiel 

Pastor Matthias Ristau: Tel. 76888 

matthias.ristau@kirche-in-gaarden.de  

Herausgeber: Vorstand der Kirchengemeinde Gaarden     ViSdP: Uwe Hagge     Fotos: privat 
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"D A BERÜHREN SICH HIMMEL  UND ERDE"  
SONNTAG , 4.7.2010   IN  ST. JOHANNES, SCHULSTR . 30 

WIR  LADEN  SIE  EIN ! 
 

10:00 Uhr  Gospel-Familien-Feier   
Mit  dem Gospel-Chor-Gaarden und dem 

Afrikanischen Chor.  

Die"Schul-Kinder" der Evangelischen 

Kindertagesstätte Stoschstraße werden  

im Gottesdienst 

verabschiedet 

und gesegnet. 

 

11:00 Uhr Buntes Programm auf dem 

Vorplatz   

Spiele für die Kinder    

Basar rund um das Atrium  

Gemeinsamer Klönschnack  

Aktionen auf dem Vorplatz mit dem Kinder-

gottesdienstteam, mit den Konfirmanden der Kirchengemeinde Gaarden, mit den 

Mitarbeiterinnen der Evangelischen Kindertagesstätte in der Stoschstraße und der 

Stadtmission. 

 

Gemeinsames Mittagsbuffet mit  

Grillwürstchen  
      Wir laden Sie ein. Vielleicht kºnnen Sie uns helfen 

und einen Salat oder Kuchen für das Buffet beisteu-

ern. Rufen Sie an  (Tel: 731925). 

ERNTEDANKGOTTESDIENSTE  
 

3.10.2010 10:00  St.Johannes  P. Hagge  Abendmahl 

  10:00  St. Markus  P. Ristau  anschl. Fest 

 

Wie jedes Jahr bitten wir um Spenden für die Ausschmückung der Erntedank-Altäre. 

Bitte achten Sie auf die Aushänge oder rufen Sie im Kirchenbüro (731925) an. 

Sommerfest 



 

Gruppen vertreten ï und wir als Kirche. 

Wir wollen das Leben in diesem Park aktiv 

mitgestalten, uns einsetzen dass es wirklich 

ein Park der Begegnung wird. 

Die so verschiedenen Menschen in Gaar-

den leben oft nebeneinander her. Wir wol-

len unsren Beitrag dazu leisten, dass es 

mehr zu einem Miteinander wird. Deshalb 

fördern wir Begegnung, zum Beispiel: 

· in der Sozialkirche und beim Mittagstisch 

· beim russisch-deutschen Nachmittag, 

· bei den schon langjährigen Kontakten zur 

Grünen (Selimiye) Moschee und den Ge-

sprächen mit anderen Moscheen 

· und nat¿rlich auch in unseren Ăganz nor-

malenñ Gemeindeveranstaltungen. 
MR 

(Fortsetzung von Seite 2) 

Offener Brief zu Katzheide 4 

OFFENER BRIEF   
 

der Evangelischen und der katholischen Kirchengemeinden Gaarden  

an den Oberbürgermeister der Stadt Kiel     Kiel, 8.12.2009 

 

zum Thema: ĂSommerbad Katzheideñ 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Albig! 

 

Die evangelische und die katholische Kirchengemeinde Gaarden haben mit großer Be-

stürzung vernommen, dass im Zuge des Neubaus eines Zentralbades das Sommerbad 

Katzheide als städtisches Bad nicht mehr betrieben werden soll.  

Für die sozial benachteiligten oder sozial zu fördernden Kinder und Jugendlichen des 

Ostufers ist das Sommerbad Katzheide ein  besonders wichtiger Treffpunkt im Sommer 

und eine entscheidende Möglichkeit der Integration der verschiedenen sozialen und kul-

turellen Unterschiede vor Ort.  

Wer an einem warmen Sommertag die Menschenscharen gesehen hat, die mit Kinderwa-

gen und Picknickkorb zu dem Freibad ziehen, der weiß, wie gelebte Integration aussieht. 

Das Bad ist auch eine wichtige Voraussetzung für eine körperliche Gesundheit und Fit-

ness der Menschen gerade hier.  

Bei einer Schließung des Bades sehen wir  keine Alternative, die den Menschen in ähnli-

cher Weise gerecht wird.   

Wir bitten Sie, alles zu unternehmen, dass diese wichtige Errungenschaft des Zusam-

menlebens und der Naherholung  erhalten bleibt, besonders für die Familien des Ost-

ufers, die aus Kostengründen (in der Regel ohne Auto) auf kurze Wege angewiesen sind.   

  

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag der Evangelischen und der katholischen Kirchengemeinde Gaarden 

Pastor Uwe Hagge,  

Vorsitzender des Kirchenvorstandes der Ev.-Luth. Kirchengemeinde Gaarden und  

Christa Schmaljohann  

Gemeindereferentin der katholischen Kirchengemeinde Gaarden  
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VERABSCHIEDUNGSGOTTESDIENST 
Sonntag, 27.6.2010, 10:00 Uhr, St. Markus mit anschließendem Empfang 

 

 

       ... f¿r 

  D Darbietungen während vielfältigster Veranstaltungen 

   Dank, den Sie mir zum Ausdruck brachten 

  A Anregungen für neue Gestaltungen 

   Ausdauer bei anstrengenden Unternehmungen 

   Aktivitäten aller Art, mit denen Sie mich unterstützt haben 

  N Neugier auf Ungewohntes 

   Neue Erfahrungen, die ich bei Ihnen machen durfte 

  K  Kochkünste, die ich mir nicht nur schmecken lassen konnte,  

    sondern an denen ich auch manches gelernt habe 

   Kritik, die hilfreich war 

  E Einfälle, die mir neue Wege aufzeigten 

 

Nach fünfzehn Jahren Tätigkeit in 

St. Markus bzw. der Kirchengemeinde 

Gaarden kann ich auf eine Fülle von Be-

gegnungen, Erlebnissen, gewachsener Ge-

meinsamkeit und (gemeinsamer) Bewälti-

gung von Schwierigkeiten zurückschauen. 

Es gibt mehr Dinge und Erfahrungen, die 

ich Ihnen und Euch danke, als ich oben 

angeführt habe oder überhaupt benennen 

könnte. Immer nur staunen kann ich für das 

Vertrauen, das Sie mir als einer Fremden 

entgegengebracht haben und mit dem Sie 

mich haben Anteil nehmen lassen an Ihrem 

Leben. Ich habe hier selbst viel Anteilnah-

me und Hilfsbereitschaft erfahren und auch 

da beobachten können, wo sie sich auf an-

dere richtete und keineswegs immer erbe-

ten werden musste. Die Aufgeschlossenheit 

für andere Menschen und die Bereitschaft, 

sich auch im größeren Kreis auf Gespräche 

einzulassen, habe ich von Anfang an als 

große Bereicherung erlebt. Dass meine Ge-

sundheit es mir zunehmend schwer bis un-

möglich gemacht hat, Dinge wie bisher 

wahrzunehmen oder auch neu zu beginnen, 

bedaure ich sehr ï aber ich nehme so Vie-

les mit in meinen Ruhestand, dass ich si-

cher bin, meinen Alltag auch weiterhin als 

ausgefüllt zu erleben. 

Ich verlasse die Kirchengemeinde Gaarden 

und mein berufliches Arbeitsfeld überhaupt 

mit großer Dankbarkeit und der Hoffnung, 

dass mein ï nicht von vornherein festste-

hendes ï Berufsleben nicht nur mich berei-

chert hat, sondern auch bei anderen Men-

schen Spuren hinterlassen konnte. 

Ich wünsche unserer Gemeinde und ihren 

Menschen für die Zukunft weiterhin Tat-

kraft und die Überzeugung, dass es lohnt, 

sich für andere einzusetzen. 

Mit herzlichen Grüßen,  

Ihre Christine Ehlen 



 

Der Gospelchor lädt ein  6 

Singen Sie mit im Gospelchor-Gaarden. Wir laden Sie ein zum Schnuppertreffen 

am  Mittwoch, 25.8.2010 - 19:30 Uhr�����*�H�P�H�L�Q�G�H�K�D�X�V���6�F�K�X�O�V�W�U�D�‰�H���������� 

Rufen Sie uns an: Telefon: 731925 Ihr Pastor Uwe Hagge 


